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Die Rente aus der gesetzlichen Ren-
tenversicherung allein wird im Alter 
Ihren Lebensstandard nicht mehr 
 sichern können. Eine Ergänzung der 
gesetzlichen Rente und der betriebli-
chen Altersversorgung ist nahezu un-
umgänglich. Sorgen Sie heute vor – 
dann können Sie später BESTENS 
ABGESICHERT mehr Lebensqualität 
genießen! Die BVK Zusatzversorgung 
bietet Ihnen dazu ein attraktives 
Angebot: Die PlusPunktRente mit 
Riester-Förderung. 

WAS BEDEUTET 
RIESTER-FÖRDERUNG?

Im Rahmen der sog. Riester-Rente 
fördert der Staat Ihre eigenen Alters-
vorsorgeleistungen indem er durch 
Zahlung von Zulagen Ihre Beitrags-

leistungen vermindert. So zahlen Sie 
letztendlich nur einen Teil der Beiträ-
ge; der Rest kommt über Ihre persön- 
liche Zulage (Grundzulage) bzw. Kin- 
derzulagen. Zudem können Sie Ihren 
Finanzierungsaufwand in der Steuer-
erklärung geltend machen und so   
Ihr zu versteuerndes Einkommen re- 
du zieren.

Voraussetzung für die Riester-Förde-
rung ist eine Pflichtversicherung in 
der gesetzlichen Rentenversicherung. 
Bei berufsständischer Versorgung ist 
die Riester-Förderung nicht möglich. 

Geringfügig Beschäftigte können die 
Riester-Förderung in Anspruch neh-
men, wenn sie den Aufstockungs-
betrag für die gesetzliche Rentenver-
sicherung zahlen.
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Wie erhalte ich weitere Informationen? 11
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WAS MUSS ICH SELBST 
AUFWENDEN?

Um die volle staatliche Förderung zu 
erhalten, muss jährlich ein Beitrag in 
Höhe von 4 % Ihres sozialversiche-
rungspflichtigen Vorjahres-Entgelts 
auf Ihren Riester-Vertrag eingezahlt 
werden. 

Vom so ermittelten Betrag ziehen 
Sie die zu erwartenden Grund- und 
Kinderzulagen ab und erhalten den 
sogenannten Mindesteigenbeitrag. 
Das ist der Beitrag, den Sie – in aller 
Regel aufgeteilt in monatliche Be- 
träge – aus Ihrem Nettoentgelt zu 
zahlen haben.

Leisten Sie weniger als den Mindest-
eigenbeitrag, erhalten Sie dennoch 
Zulagen – allerdings werden diese 
anteilig reduziert.

WELCHE ZULAGEN GIBT ES UND 
WIE HOCH SIND DIESE?

Im Rahmen der Riester-Förderung 
können Sie jährlich eine Grundzulage 
von maximal 175 € erhalten. Hinzu 
kommt für jedes nach dem 31. De-
zember 2007 geborene Kind, für das 
Sie Kindergeld beziehen, eine Kinder- 
zulage von maximal 300 € pro Jahr. 
Ist das Kind vor dem 1. Januar 2008 
geboren, beträgt die Kinderzulage 
maximal 185 € pro Jahr. 

Haben Ehegatten jeweils einen eige- 
nen Riester-Vertrag, werden die Kin-
derzulagen nur einem Vertrag – in 
der Regel dem der Mutter – gutge-
schrieben.

Schließen Sie Ihren Riester-Vertrag 
vor Vollendung des 25. Lebensjahres 
ab, erhalten Sie außerdem einen ein-
maligen Bonus von 200 €.

WIE BERECHNE ICH MEINEN 
EIGENEN BEITRAG?

Zunächst ermitteln Sie 4 % Ihres 
sozial versicherungspflichtigen Vor-
jahres-Entgelts (dieses finden Sie 
z. B. auf Ihrer Gehaltsbescheinigung 

für Dezember). Vom Ergebnis ziehen 
Sie die zu erwartende Grund- und 
Kinderzulage ab und errechnen da-
mit den jährlichen Mindesteigenbei-
trag. Diesen teilen Sie durch 12 und 
erhalten so Ihren monatlich zu zah-
lenden Betrag. 

Wie das Beispiel zeigt, ist abhängig 
vom Vorjahreseinkommen ein großer 
– oft sogar der überwiegende Teil – 
des Beitrags durch die Zulagen abge-
deckt. Ihr eigener Aufwand ist damit 
relativ gering, im Beispiel nur rund 
18 % des Gesamtbeitrages.
 

Haben Sie ein deutlich geringeres 
oder kein Vorjahres-Einkommen (z. B. 
wegen Elternzeit), müssen Sie min-
destens den sogenannten Sockelbe-
trag von 60 € pro Jahr aufbringen, 
um die vollen Zulagen zu erhalten. 
Bei gerade mal 5 € pro Monat kann 
sich „riestern“ also durchaus lohnen.

Beispiel
Versicherter, sozialversicherungspflichtiges Entgelt im Vorjahr: 20.000 €,
2 Kinder, eines davon nach 2007 geboren

Jährlicher Beitrag: (4 % aus 20.000 € Vorjahresentgelt) 800 €

minus Grundzulage: – 1 7 5  €

minus Kinderzulage 1. Kind (geboren vor 2008) –  185 €

minus Kinderzulage 2. Kind (geboren nach 2007) – 300 €

Mindesteigenbeitrag : also 11,67 € monatlich 140 €
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WIE ERHALTE ICH DIE ZULAGEN?

Um die Zulagen zu beantragen, er-
halten Sie von uns einen Dauerzula-
genantrag, den Sie ausgefüllt an uns 
zurückgeben. Danach müssen Sie 
nur noch Veränderungen mitteilen, 
die sich auf die Zulagen auswirken 
können. Zum Beispiel das Hinzukom-
men oder der Wegfall eines kinder-
geldberechtigten Kindes. 

Die Zentrale Zulagenstelle (ZfA) er-
mittelt die zustehenden Zulagen und 
überweist diese einmal jährlich an 
uns. Wir schreiben die Beträge Ihrem 
Versicherungskonto gut und infor-
mieren Sie ebenfalls einmal jählich 
über Ihre Zahlungen und die zuge-
flossenen Zulagen.

KANN ICH MEINE AUFWENDUNGEN 
AUCH IN DER STEUERERKLÄRUNG 
GELTEND MACHEN? 

Ja. Sie können Riester-Beiträge bis 
maximal 2.100 € in der Steuerer-
klärung als sogenannten Sonder-
ausgabenabzug geltend machen. 
Das Finanzamt prüft dann, ob Ihre 
Steuerersparnis durch den Sonder-
ausgabenabzug die Höhe der zuste-
henden Zulagen überschreitet. 

Falls ja, wird der zusätzliche Steuer-
vorteil erstattet. Falls nein, verbleibt 
es bei den Zulagen. So kann sich eine 
Riester-Rente selbst dann lohnen, 
wenn Sie keine Kinderzulage bean-
spruchen können. 

Die erreichte Steuerersparnis wird 
bei der Steuererklärung berücksich-
tigt, eine Überweisung auf das Versi-
cherungskonto ist nicht möglich. Bei 
zusammen veranlagten Ehegatten 
steht der Sonderausgabenabzug je-
dem Ehegatten gesondert zu.

STIMMT ES, DASS SICH DIE RIESTER-
FÖRDERUNG WÄHREND EINER 
ELTERNZEIT BESONDERS LOHNT?

Durch die Kinderzulage kann ein  
Riester-Vertrag während einer Eltern- 
zeit besonders interessant sein. 

In der Regel reduziert sich durch die 
Elternzeit das sozialversicherungs-
pflichtige Entgelt eines Jahres, weil 
für einige Monate oder das gesamte 
Jahr kein Arbeitsentgelt bezogen 
wird. Entsprechend sinkt auch der im 
Folgejahr aufzubringende Mindest- 
eigenbeitrag möglicherweise sogar 
bis auf den Sockelbetrag von 60 € 
jährlich. 

einer Elternzeit grundsätzlich Renten- 
versicherungspflicht und damit auch 
Anspruch auf Riester-Förderung be-
steht. Bei einer Beurlaubung nach der 
Elternzeit kann die Förderberechti- 
gung wegfallen.

Die Grundzulage beträgt jedoch wei-
terhin 175 € , die Kinderzulage 300 € 
(für nach 2007 geborene Kinder). 
So übernimmt der Staat während 
der Elternzeit also einen deutlich 
höheren Anteil an den Beiträgen.
Dies gilt allerdings nur, da während  

Beispiel: 
Versicherte, 1. Kind geboren 2007, 2. Kind geboren im aktuellen Jahr
sozialversicherungspflichtiges Entgelt Vorjahr: 30.000 €;  
aktuelles Jahr: 20.000 €, Folgejahr: 0 €

Mindesteigenbeitrag aktuelles Jahr

Beitrag (4 % aus 30.000 € Vorjahresentgelt) 1.200 €

minus Grundzulage: –   1 7 5  €

minus Kinderzulage 1. Kind (geboren 2007) –  185 €

minus Kinderzulage 2. Kind (geboren 2018) – 300 €

Mindesteigenbeitrag:
also 45,00 € monatlich

540 €

Mindesteigenbeitrag Folgejahr:

Aufgrund der Geburt des 2. Kindes und anschließender Elternzeit reduziert 
sich das sozialversicherungspflichtige Entgelt. Dadurch sinkt aufgrund der 
staatlichen Förderung (660 €) der Mindesteigenbeitrag (bei einem ver-
bleibenden Entgelt von z. B. 20.000 € im aktuellen Jahr) auf 140 € (11,67 € 
monatlich).

Riester-Förderung danach:

Im Jahr danach reduziert sich der Eigenanteil auf den Sockelbetrag von 60 € 
im Jahr, da im Vorjahr aufgrund der 12-monatigen Elternzeit kein sozialversi-
cherungspflichtiges Einkommen mehr erzielt wurde. Die Zulagen betragen 
unverändert 660 €.
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WIE IST DIE RENTE AUS DER RIESTER-
FÖRDERUNG ZU VERSTEUERN? 

Da die Rente durch Zulagen und ge- 
gebenenfalls einen Sonderausgaben- 
abzug staatlich gefördert wurde, ist 
sie in der Auszahlungsphase in vol-
lem Umfang als steuerpflichtiges 
Einkommen zu berücksichtigen. 

KANN ICH ANSTELLE EINER  
RENTEN ZAHLUNG AUCH EINE  
KAPITALABFINDUNG ERHALTEN?

Riester-Renten sind grundsätzlich 
zur lebenslangen Versorgung als 
 monatliche Rentenauszahlungen   
gedacht. Dennoch können Sie sich 
auf Antrag das zu Beginn der Aus-
zah lungs phase vorhandene Kapital 
entweder zu 30 % oder zu 100 % 
auszahlen lassen. Der Antrag auf 
 Kapitalabfindung muss in aller Regel 

einige Zeit vor Inanspruchnahme der 
Leistung gestellt werden. 

Achtung: Eine Kapitalauszahlung 
will gut überlegt sein, da der Betrag 
zum Zeitpunkt der Auszahlung in 
vollem Umfang als steuerpflichtiges 
Einkommen gilt und Sie damit auch 
auf eine lebenslange Versorgung 
verzichten. 

Außerdem ist die 100 %-ige Kapital-
auszahlung eines Riester-Vertrages 
eine sogenannte förderschädliche 
Verwendung. Das bedeutet, dass 
vom auszuzahlenden Kapital die er-
haltenen Zulagen und Steuervorteile 
abzuziehen sind. Deshalb raten wir-
von dieser Variante in der Regel ab.

WIE UND WO KANN ICH EINEN RIES-
TER-VERTRAG ABSCHLIESSEN?

Die BVK Zusatzversorgung bietet 
im Rahmen Ihrer freiwilligen Ver-
sicherung die PlusPunktRente mit 
Riester-Förderung an. Wir erstellen 
Ihnen gerne ein Angebot. Falls Sie 
sich für die PlusPunktRente entschei-
den, können Sie diese über Ihren 
Arbeitgeber bei uns abschließen. Der 
Arbeitgeber zieht dann die monatli-
chen Beiträge aus Ihrem Nettoentgelt 
ab und überweist sie an uns. 

WAS IST DIE PLUSPUNKTRENTE?

Die PlusPunktRente ist die freiwillige 
Versicherung der BVK Zusatzversor-
gung . 

Sie sind bereits durch Ihren Arbeitge-
ber bei uns versichert und haben in 

diesem Rahmen Anspruch auf eine 
Betriebsrente des öffentlichen und 
kirchlich-caritativen Dienstes.

Mit der PlusPunktRente haben Sie 
die zusätzliche Möglichkeit, Ihre be- 
triebliche Altersvorsorge durch eige-
ne Beiträge zu ergänzen. Dabei profi-
tieren Sie mehrfach: Wir berechnen 
weder Abschlusskosten noch Provi-
sionen. Und unsere geringen Verwal-
tungskosten sind bereits in den  
Tarifen berücksichtigt, so dass Ihre 
Beiträge ohne Abzüge auf Ihr Versi-
cherungskonto fließen.

Aus der Riester-Rente sind keine 
Beiträge zur Kranken- und Pflege-
versicherung der Rentner zu zah-
len. Ein Altersvorsorge-Eigenheim- 
betrag („Wohn-Riester“) ist bei 
uns als Anbieter nicht mög- 
lich und Ehegatten ohne eigenes  



Beschäftigungsverhältnis im öffent- 
lichen oder kirchlich-caritativen 
Dienst können keinen Vertrag zur 
PlusPunktRente abschließen. 

Lassen Sie sich eine unverbindli-
che Modellberechnung von uns er-
stellen. So können Sie vergleichen, 
welche Leistungen aus der PlusPunkt- 
Rente möglich sind.

WER IST DIE 
BVK ZUSATZVERSORGUNG?

Die BVK Zusatzversorgung ist eine 
öffentlich-rechtliche Einrichtung  un- 
ter dem Dach der Bayerischen Ver-
sorgungskammer.

Als Partner unserer Mitglieder und  
Versicherten handeln wir ohne Ge-
winnerzielungabsicht und führen 
Beratungen neutral und ohne Ab-
schlussdruck durch. Objektive um-
fassende Informationen – nicht der 
schnelle Abschluss von Verträgen – 
stehen absolut im Vordergrund. 

Unseren „Angebotsrechner Plus-
PunktRente“, finden Sie auf un-
seren Internetseiten unter www.
pluspunktrente.de. Mit ihm kön-
nen Sie online die spätere Höhe Ih-
rer PlusPunktRente ermitteln und 
eine Modellberechnung anfordern.
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WIE ERHALTE ICH WEITERE INFORMATIONEN?
 
Wir beraten Sie gerne kostenfrei zu allen Fragen der Altersversorgung.

Sie erreichen uns unter: 
Telefon (089) 9235-7400
Telefax (089) 9235-7408
info@bvk-zusatzversorgung.de
info@bvk-zusatzversorgung.de-mail.de
www.bvk-zusatzversorgung.de
BVK Zusatzversorgung
81920 München

Versicherte aus der Pfalz wenden sich bitte an:
Telefon (06322) 936-450
Telefax (06322) 936-399
zvk@ppa-duew.de
www.ppa-duew.de/versorgung/zusatzversorgung 
Pfälzische Pensionsanstalt
Sonnenwendstraße 2
67098 Bad Dürkheim

Zusätzliche Informationen finden Sie auf unseren Internetseiten unter
Produkte   PlusPunktRente   PlusPunktRente mit Riester-Förderung. 
Oder Sie fragen Ihren Arbeitgeber nach einem Beratungstag vor Ort.



Zusatzversorgungskasse der bayerischen Gemeinden
Denninger Straße 37, 81925 München
Telefon 089 9235-7400
Telefax 089 9235-7408
info@bvk-zusatzversorgung.de
info@bvk-zusatzversorgung.de-mail.de
www.bvk-zusatzversorgung.de N
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VORTEILE DER PLUSPUNKTRENTE  
AUF EINEN BLICK

 Sie bietet eine Versorgung aus einer Hand
  Die PlusPunktRente ist ein Angebot im Rahmen 

der betrieblichen Altersversorgung. Sie erhalten 
heute umfassende Beratung und später Ihre 
Leistungen aus einer Hand. 

 Sie ist flexibel 
  Sie können die Höhe Ihrer Beiträge jederzeit 

verändern oder die Versicherung beitragsfrei 
stellen – ohne zusätzliche Kosten.

   Zum Rentenbeginn können Sie die PlusPunkt- 
Rente an Ihre individuelle Lebenssituation an-
passen und z. B. durch Verzicht auf Hinterbliebe-
nenversorgung Ihre persönliche Rente erhöhen. 
Auch eine einmalige Kapitalauszahlung (förder- 
unschädlich bis max. 30 %) ist möglich.

 Sie ist günstig 
  Unsere Verwaltungskosten sind sehr niedrig.  

Es fallen keine Vermittlerprovisionen oder Ab-
schlussgebühren an und es sind keine Divi-
denden zu zahlen. Die Erträge kommen somit 
Ihnen zu Gute. 

 Sie ist unkompliziert 
  Sie müssen nur einmal jährlich den Beitrag 

errechnen und Ihrem Arbeitgeber mitteilen. 
Durch einen Dauerzulagenantrag sind keine 
weiteren Aktionen erforderlich (außer bei Än-
derung der Zulagenberechtigten).

SIE IST EINFACH GUT!
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